
»Programm war abwechslungsreich. Gute Themen!«

»Noch mehr kann man nicht reinpacken!«

»Gut organisiert, kompetente Referenten, gutes Essen!«

»Man hat interessante, witzige Leute kennen gelernt!«

»BUVKO: Nette Leute wieder treffen und neue kennen lernen!«

»Ich komme gerne immer wieder, weil ich so viele Themen und inter-

essante Leute in kurzer Zeit mitbekomme und eine Stadt anders als

sonst kennen lerne.«
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Bremen – Großstadt mit Charme Anreise

15. Bundesweiter Umwelt- und Verkehrskongress

Arbeitsgruppen am Samstag, 7. Mai

Am Schwarzen Meer

Hamburger Straße
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5. bis 7. Mai 2005 Bremen

EU vor Ort:
nachhaltig mobil!

BUVKO 2005

SA1: Wegweiser durch die Programme der EU
TELLUS, SMILE, VIVALDI und MOSES. Welche Funktion haben sie und wie

wird mit ihnen Politik gemacht? Ein kritischer Wegweiser durch den

Programm-Dschungel.

SA2: Nationaler Radverkehrsplan – Rückenwind für Rad-
fahrer? Eingeführt in Deutschland nach holländischem Vorbild soll

der nationale Radverkehrsplan den Fahrradverkehr verbessern. Wie

sieht es mit der kommunalen Umsetzung aus? Best practice-Beispiele 

Wilhelm Hörmann, ADFC Bundesverband, Bremen 

SA3: Sicherheits-Audit beim Straßenbau In Nachbarländern 

gehört es zum Programm »Vision zero«: Das Sicherheits-Audit beim

Straßenneubau. Kann man die Methoden für einen Check im Bestand

übernehmen? Reinhold Baier, BSV, Aachen

SA4: Mehr Rechte für die Fahrgäste europaweit
In Deutschland wurde ein Anfang gemacht, bei den Nachbarn ist man

weiter. Ein Überblick über Ist-Zustand und die Chancen für ein europa-

weites Fahrgastrecht. Rainer Engel (PPO BAHN– Referent Recht und

Grundsatzfragen), Chefredakteur »Der Fahrgast«, Detmold

SA5: Bremen – die EU-Stadt Bremen konnte viele EU-Verkehrs-

projekte »an Land ziehen«. Vorstellung und Diskussion über Wert und

Übertragbarkeit. Bremer Senat und Verkehrsinitiativen

Bremen ist mit gut einer halben Million Einwohnern zwar eine Groß-

stadt, aber mit einer Ausdehnung von 40 x 10 km doch sehr überschau-

bar. In den letzten Jahren wendet die Stadt ihr Gesicht zunehmend

wieder der Weser zu. In der Innenstadt wurden Uferbereiche mit

Promenaden ausgestaltet und gastronomische Betriebe angesiedelt. 

Neben den bekannten Sehenswürdigkeiten wie dem berühmten Markt-

platz mit Roland und Rathaus bietet die Hansestadt auch viele andere

besuchenswerte Orte und Einrichtungen:

• die neue Schlachte, an der man vor Schiffskulissen spazieren gehen 

und in den ufernahen Freiluftcafe’s verweilen kann

• das steinalte Schnoorviertel mit seinen verwinkelten Gassen und 

kleinen Hafenhäusern

• das Universum, ein Museum nahe der Bremer Universität, in dem 

Wissenschaftliches erlebnisorientiert und greifbar vermittelt wird

• das Botanika im Rhododendronpark, ein Schauhaus, in dem viele 

Rhododendrenarten in einer unter Glas gestalteten Landschaft 

arrangiert wurden (siehe Exkursionen)

• die neueröffnete Zentralbibliothek im ehemaligen Polizeipräsidium,

in der Kriminalromane in einem düsteren Kaminzimmer zum 

Schmökern bereitgehalten werden

Anmeldung

BUND Landesverband Bremen, Am Dobben 44, 28203 Bremen

Telefon (0421) 79 00 20, Fax (0421) 79 00 290

eMail pelle@bund-bremen.net

Inhaltliche Anregungen und Hinweise

UMKEHR e.V., Informations- und Beratungsbüro für Verkehr und Umwelt,

FUSS e.V., Fachverband Fußverkehr Deutschland

Exerzierstr. 20, 13357 Berlin, Telefon (030) 492 74 73, Fax 492 79 72,

info@umkehr.de, info@fuss-ev.de, www.umkehr.de, www.fuss-ev.de

Teilnahmegebühr

Die Teilnahmegebühr beträgt 60 Euro für den gesamten Kongress 

bzw. 20 Euro für jeden einzelnen Tag. Sie schließt alle Programm-

Angebote des Kongresses, die Exkursionen, ein Nahverkehrsticket,

sowie drei mobilogisch!-Ausgaben ein (ein Programmheft und zwei

Nachbereitungsausgaben). mobilogisch! ist die vierteljährliche

Zeitschrift für Ökologie, Politik und Bewegung.

Studierende, Azubis und Nichtverdienende können eine Ermäßigung

von 7 Euro pro Tag auf die Teilnahmegebühr erhalten. Eine Ermäßigung

von 15 Euro ist für mobilogisch!-Abonnenten, die am gesamten Kon-

gress teilnehmen, zusätzlich möglich.

Verpflegung

Die Mahlzeiten sind nicht in der Teilnahmegebühr enthalten, sie

kosten jeweils 6 Euro.

Unterkunft

Wir vermitteln eine begrenzte Zahl von kostenlosen Unterkünften vor

Ort und haben ein Kontigent an preiswerten Pensions- und Hotelüber-

nachtungen vorgebucht. Zur eigenen Übernachtungsorganisation: BTZ,

www.bremen-tourism.de, Tel: (1805) 10 10 30. 

www.buvko.de 

Aktuelle Informationen zum Kongress finden Sie im Internet.

FUSS e.V.

Vom Hauptbahnhof in die Straßenbahn-Linie 10 (Richtung Sebalds-

brück) einsteigen. Nach etwa 10 Minuten an der Haltestelle »Am

Hulsberg« aussteigen, in Fahrtrichtung rechts in die Hemelinger

Straße einbiegen. Dort befindet sich die Gesamtschule Mitte auf der

linken Straßenseite.

Wer aus der Innenstadt kommt (z.B. von Domsheide), kann auch die

Tram-Linie 2 (ebenfalls Richtung Sebaldsbrück) nehmen und an der

gleichen Haltestelle aussteigen. Alternativ kann auch die Straßenbahn

3 (Richtung Weserwehr) benutzt werden. In diesem Fall an der

Haltestelle »Weserstadion« aussteigen, die Hamburger Straße über-

queren und links in die Hemelinger Straße einbiegen.

Kongressort
Gesamtschule Bremen-Mitte

Hemelinger Straße 11

28205 Bremen
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